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Indochina

Wie auf den Seiten 53 bis 55 des Tätigkeitsberichts 1972 erwähnt,
hatten das IKRK und die Liga der Rotkreuzgesellschaften im Hin-
blick auf eine Feuereinstellung in Vietnam im Dezember 1972 be-
schlössen, einen integrierten Generalstab aufzustellen, Aktions-
gruppe für Indochina (AGI) genannt (Indochina Operational Group,
IOG). Diese beiden Organisationen hatten der AGI die Ausarbei-
tung und Durchführung der Internationalen Rotkreuzhilfe für Indo-
china (IRKH) anvertraut.

Im Berichtsjahr wurden in den Hauptstädten der Republik Viet-
nam, der Republik Khmer und des Königreichs Laos Delegationen
der Internationalen Rotkreuzhilfe eingerichtet. In den beiden letzt-
genannten Ländern wurden alle Aufgaben von der Delegation der
IRKH übernommen, aber in der Republik Vietnam wurde die IKRK-
Delegation beibehalten, und die AGI richtete zusätzlich dazu eine
Delegation der IRKH ein.

Da die AGI regelmäßig eigene Berichte über ihre Tätigkeit
herausgibt, fassen wir nachstehend nur das Wichtigste über die von
ihr durchgeführten Aktionen zusammen.

Republik Vietnam

Kr/egsge/angene: Wenn auch der größte Teil der Kriegsgefange-
nen im Berichtsjahr tatsächlich ausgetauscht wurde, so konnte
dennoch eine kleine Zahl von ihnen nicht in den Genuß der Bestim-
mungen der Pariser Abkommen vom 27. Januar 1973 gelangen.
Dabei handelte es sich vor allem um Verwundete, die während der
Repatriierungsaktionen nicht transportfähig waren, um Gefangene,
die wegen Delikten verurteiltwurden, die sie während der Gefangen-
schaff begangen hatten, sowie um Personen, die nach der Feuer-
einstellung gefangengenommen worden waren. Daher setzte die
IKRK-Delegation ihre traditionelle Tätigkeit zugunsten dieser rund
670 Kriegsgefangenen fort. Im Verlauf der zwanzig Besuche wurden
Hilfsgüter an die Gefangenen verteilt.

Z/V///»ä72//nge: Trotz der Pariser Abkommen wurden nur wenige
Zivilhäftlinge freigelassen. Es war vorgesehen, daß zwei oder meh-
rere nationale Rotkreuzgesellschaften aufgefordert würden, Ver-
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treter zu entsenden, um diese Gefangenen in ihren Haftstätten zu
besuchen. Leider geschah nichts.

Angesichts dieser Lage teilte das IKRK den beiden südvietna-
mesischen Parteien am 2. April 1973 mit, daß es zur Wiederaufnahme
seiner Besuche in allen Haftstätten, in denen sich Zivilpersonen
befinden, bereit sei, jedoch nur unter der Bedingung, daß diese
Besuche keinerlei Einschränkungen unterliegen, d.h. daß sich die
Delegierten frei in den Haftstätten bewegen und ohne Zeugen mit
den Häftlingen ihrer Wahl sprechen können. In diesem Zusammen-
hang sei daran erinnert, daß das IKRK seit März 1972 wegen diesen
Einschränkungen beschlossen hatte, die Zivilhäftlinge in der Repu-
blik Vietnam nicht mehr zu besuchen.

Soz/a/med/'z/7j/'sc/je AAf/'on: Das IKRK führte seine sozialmedizi-
nische Aktion fort, indem es namentlich qualifiziertes Personal zur
Betreuung von rund 2000 meist zurückgebliebenen, geistig oder
körperlich behinderten Waisenkindern entsandte. Für diese Aktion
verwendete das IKRK im Berichtsjahr rund 170.000 Schweizer
Franken aus eigenen Mitteln.

/r?fernaf/ona/e RofAreuzM/e: Die IRKH setzte Delegierte in den
vier militärischen Gebieten ein. Ihre Aufgabe bestand darin, den
Provinzkomitees des Roten Kreuzes der Demokratischen Republik
Vietnam bei der Schätzung des Bedarfs und der Verteilung der
Hilfsgüter behilflich zu sein. Im Rahmen der Internationalen Rot-
kreuzhilfe waren ferner mehrere Ärzteteams tätig, die von ver-
schiedenen nationalen Rotkreuzgesellschaften entsandt worden
waren.

Provisorische Revolutionäre Regierung der Republik
Südvietnam (GRP)

Im Berichtsjahr hielt das IKRK seine Kontakte zu den Vertretern
der Provisorischen Revolutionären Regierung der Republik Süd-
Vietnam in Paris aufrecht.

Nachdem zwei Taifune im Oktober in Vietnam große Verwüstun-
gen angerichtet hatten, richtete die GRP einen Antrag auf Lieferung
von Hilfsgütern für die Zivilbevölkerung an das IKRK. Die AGI
stellte Hilfsgüter für die Opfer der Taifune bereit.
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Im weiteren Rahmen ihrer Tätigkeit stellte die AGI der GRP die
für ein Krankenhaus von 250 Betten notwendige Einrichtung zur
Verfügung.

Demokratische Republik Vietnam

Das IKRK hielt ebenfalls seine Verbindung zum Roten Kreuz der
Demokratischen Republik Vietnam aufrecht und leitete mehrere
Nachforschungsaufträge nach vermißten Militärpersonen oder von
ihren Familien getrennten Personen an diese nationale Gesellschaft
weiter. Bis zum Ende des Berichtsjahrs hatte es noch keine Antwort
erhalten.

Der Leiter und einige Techniker der AGI reisten mehrmals nach
Hanoi, um die Lieferung von Fertighäusern für die Opfer der Born-
benangriffe klarzustellen.

Republik Khmer

Das Berichtsjahr verging, ohne daß die IKRK-Delegierten Zugang
zu den Kriegsgefangenen hatten, trotz der im Jahr zuvor gemachten
Zusicherungen (siehe Tätigkeitsbericht 1972, S. 50 bis 52) und der
zahlreichen, diesbezüglich bei den Behörden unternommenen
Schritte.

Im Rahmen der Internationalen Rotkreuzhilfe wurde eine bedeu-
tende Hilfsaktion fortgesetzt und weiterentwickelt, die besonders
zugunsten der Heimatvertriebenen in der Hauptstadt und der Pro-
vinz durchgeführt wurde. Nationale Rotkreuzgesellschaften stellten
der AGI mehrere Ärzteteams zur Verfügung, die in den Kranken-
häusern von Pnom-Penh, Kompong Cham, Kompong Thom und
Svay Rieng eingesetzt wurden.

Königliche Regierung für die nationale Einheit
Kambodschas

Das IKRK richtete verschiedene Mitteilungen an die Mission der
Königlichen Regierung für die nationale Einheit Kambodschas in

Frankreich, besonders bezüglich der Neutralisierung der Kranken-
häuser, wovon weiter oben die Rede war; es leitete ferner einige
Nachforschungsaufträge über vermißte Journalisten und Militär-
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personen weiter. Bis zum Ende des Berichtsjahres war noch keine
Antwort eingetroffen.

Laos

Zwischen den beiden Parteien im Königreich Laos wurde ein
Abkommen abgeschlossen, um den Feindseligkeiten ein Ende zu
setzen und eine Koalitionsregierung zu bilden.

Im Berichtsjahr besuchten die IKRK-Delegierten in Vientiane
viermal die Kriegsgefangenen und politischen Häftlinge und ver-
teilte Hilfsgüter an sie.

Im Rahmen der Internationalen Rotkreuzhilfe wurden Hilfsgüter
an Heimatvertriebene verteilt. Drei auf Antrag der AGI von natio-
nalen Rotkreuzgesellschaften zur Verfügung gestellte Chirurgen-
teams wurden in Luang Prabang, Paklay und Muongnane eingesetzt.

Laotische Vaterländische Front (Neo Lao Hakset)

Die IKRK-Delegation in Vientiane hielt ihre Kontakte zu den Ver-
tretern der Laotischen Vaterländischen Front aufrecht.

In ihrer Eigenschaft als Delegation der Internationalen Rotkreuz-
hilfe leitete sie Hilfsgüter wie Medikamente, Sanitätsmaterial und

-geräte usw. an die Laotische Vaterländische Front weiter.

Südafrika

Im Berichtsjahr besuchte das IKRK eine Reihe von Personen,
die wegen politischer Vergehen oder aus politischen Gründen in

Südafrika gefangengehalten werden. Im allgemeinen wurde jede
Besuchsreihe von drei IKRK-Delegierten durchgeführt, darunter
einem Arztdelegierten.

Die Gruppe von Gefangenen, die das IKRK besuchen darf, ist
von Land zu Land verschieden. In R/jodes/'e/? darf es beispielsweise
die «detainees under the Emergency Regulations », d.h. die ohne
Urteil internierten Verwaltungshäftlinge besuchen, jedoch nicht die

Gefangenen, die sich in Untersuchungshaft befinden, deren Prozeß

gerade stattfindet oder die bereits verurteilt wurden. In Süc/a/W'Aa

hingegen dürfen gerade die politischen Gefangenen, die bereits
verurteilt sind, besucht werden, alle anderen hingegen nicht. In den
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